
WinterzauberWinterzauber

A N Z E I G E N S O N D E R V E R Ö F F E N T L I C H U N G
NOV EM B E R 2 0 2 2

WE I H N AC H T L I C H E S U N D M E H R I N
K R E F E L D , K EM P E N U N D UMG E B U N G



WLTP-Verbrauchswerte*: Ford Kuga Benzin PHEV: Energieverbrauch (gewichtet, kombiniert) bei voller Batterie: 1,3 l Benzin und 15,6
kWh Strom/100 km: CO2-Emissionen (gewichtet, kombiniert): 30,0 g/km: Elektrische Reichweite (EAER): 57 km; Ford Puma Benzin
mit mHEV: Kraftstoffverbrauch 1 l/100km :(kombiniert) 5,4 l/100km; innerstädtisch 6,3 l/100km; Stadtrand 4,9 l/100km; Landstra-
ße 4,6 l/100km; Autobahn 5,9 l/100km; CO2-Emissionen (kombiniert) 121 g/km

FORD KUGA COOL UND CONNECT
Ford SYNC 3 inkl. Ford Navigationssystemmit AppLink,8”-
Touchscreen, Digitale Instrumententafel 12,3“, Park-Pilot-
System vorn und hinten, Klimaanlagemit automatischer
Temperaturkontrolle, Leichtmetallräder 7 J x 17, u.v.m.

48monatlichen Leasingraten von

€295,-
Unser Angebotspreis 35.764,29 €
Leasing-Sonderzahlung 4.000,00 €
Nettodarlehensbetrag 35.764,29 €
Laufzeit 48Monate
Gesamtfahrleistung 40.000 km
Sollzinssatz (fest) p.a. 3,99%
Effektiver Jahreszins 4,06%
Vorauss. Gesamtbetrag 18.160,00 €
Monatliche Leasingrate 295,00 €

FORD PUMA TITANIUM
Klimaanlage, Ford Navigationssystem inkl. Ford SYNC 3mit
AppLink, 8“-Touchscreen, Park-Pilot-System hinten, Ge-
schwindigkeitsregelanlage, Scheinwerfer mit LED-Tagfahr-
licht und LED-Abblendlicht, u.v.m.

48monatlichen Leasingraten von

€ 185,-
Unser Angebotspreis 22.538,04 €
Leasing-Sonderzahlung 2.000,00 €
Nettodarlehensbetrag 22.538,04 €
Laufzeit 48Monate
Gesamtfahrleistung 40.000 km
Sollzinssatz (fest) p.a. 2,99%
Effektiver Jahreszins 3,03%
Vorauss. Gesamtbetrag 10.880,00 €
Monatliche Leasingrate 185,00 €

Tölke & Fischer Auto Link GmbH & Co. KG
Tölke & Fischer FordStore Krefeld · Untergath 179 · 47809 Krefeld
Tel. 02151 339-7500 · www.toefi.de

BIS ZU € 6.750,-
PHEV-BONUS*
INKLUSIVE

AUFDIEPLÄTZE,
FERTIG. LEASE!

Beispielfoto von Fahrzeugen der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil der Angebote. * Seit dem 1. September 2017 werden bestimmte Neuwagen nach demweltweit harmonisier-
ten Prüfverfahren für Personenwagen und leichte Nutzfahrzeuge (Worldwide Harmonised Light Vehicle Test Procedure, WLTP), einem neuen, realistischeren Prüfverfahren zur Messung des Kraftstoffverbrauchs und der CO2-Emis-
sionen, typgenehmigt. Seit dem 1. September 2018 hat dasWLTP den neuen europäischen Fahrzyklus (NEFZ), das bisherige Prüfverfahren, ersetzt. Wegen der realistischeren Prüfbedingungen sind die nach demWLTP gemessenen
Kraftstoffverbrauchs- und CO2-Emissionswerte in vielen Fällen höher als die nach demNEFZ gemessenen. Die angegebenenWerte dieses Fahrzeugtyps wurden anhand des neuenWLTP-Testzyklus ermittelt.
1Der Fahrzeugpreis ist inkl. 19% MwSt. Die Zulassungs- und/oder Überführungskosten sind in der Rate enthalten. Maßgebend sind die Preise und Konditionen bei Vertragsabschluss. Ein Angebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-
Straße 1, 50735 Köln, für Privatkunden. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 17 Preisangabenverordnung dar. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. Weitere Details
erfragen Sie bei uns im Autohaus.

1 1



e x t r a
3W I N T E R Z A U B E R

d
as Wort Winter hat in diesem Jahr einen leicht bedroh-
lichen Klang: Wir denken an Kälte, an die Energiekrise 
und fragen uns  anders als in den vergangenen Jahren, 
wie wir durch den Winter kommen. Vielleicht ist es 

vor diesem Hintergrund umso wichtiger, daran zu erinnern, 
dass der Winter einmal mehr seine zauberhaften Seiten hat. 
Die Weihnachtsmärkte, Nikolaus, Sinterklaas in Uerdingen, 
die Adventszeit, die Vorfreude auf Weihnachten: All das ist 
ja nicht weg, im Gegenteil, es bleibt und tröstet und bereitet 
Freude. Wir hoffen, dass wir mit unserem „Winterzauber“ 
dazu beitragen, dass diese schönen Seiten des Winters nicht 
aus dem Blick verloren ge-
hen, auf die wir uns natürlich 
auch diesmal freuen können. 
In diesem Sinne wünschen 
wir ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre und eine schöne Ad-
ventszeit. Bleiben Sie gesund 
– und munter!  

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

J E N S  V O S S
R E G I O N A L L E I T E R

I N H A LT
4 E I N K AU F E N  B E I  K E R Z E N S C H E I N  I N  K R E F E L D

5 G E W I N N S P I E L :  K A RT E N  G E W I N N E N  F Ü R  D I E 
     G R E F R AT H E R  E I S S P O RT H A L L E !

6 W E I H N AC H T L I C H E R  Z AU B E R  I N  G R E F R AT H

8 R O M A N T I S C H E  M Y ST I K  I M  F R E I L I C H T M U S E U M

9 H Ü L S  I M  K E R Z E N S C H E I N

10 L I C H T E R G L A N Z  A M  S C H LO S S  N E E R S E N

11 K L A S S I K E R  F Ü R  D I E  G A N Z E  FA M I L I E

12 W E I H N AC H T S M A R K T  „ M A D E  I N  K R E F E L D“

14 D E R  B E S O N D E R E  W E I H N AC H T S M A R K T

15 WO H L F Ü H L E N  U N D  G E N I E S S E N

18 E S  W E I H N AC H T E T  AU F  B U R G  L I N N

19 D I E  N I KO L ÄU S E  S I N D  LO S !

20 S I N T E R K L A A S  I N  U E R D I N G E N

22 S C H Ö N E  G Ä RT E N  I M  W I N T E R

23 B I L D E R B U C H - R E I S E N

24 ST E R N E N H I M M E L  Ü B E R  K E M P E N

26 D E R  N I KO L AU S  KO M M T  M I T  W EC K M Ä N N C H E N

28 T E R M I N E  I M  A DV E N T

30 B I T T E  E I N E N  KU S S !
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Wir machen mobil ...
Unser Service-Team bietet Ihnen für Fahrzeuge aller Marken:
• Aktuelle Seat-Serviceangebote
• Fahrzeuginstandsetzung und -pflege
• Unfallreparaturen und Unfallabwicklungen
• Auch während einer Reparatur bleiben Sie mobil:

Wir stellen Ihnen ein Werkstattersatzfahrzeug.

Unser Verkauf bietet Ihnen:
• Seat-Jahreswagen und Tageszulassungen
• Neufahrzeuge zu attraktiven Preisen
• Werkstattgeprüfte Gebrauchtwagen aller Marken

Das Uebergünn-Team freut sich auf Sie ...

Das Autohaus Uebergünn wünscht
Ihnen eine schöne Weihnachtszeit!

Uerdinger Str. 73/75 • 47799 Krefeld • 02151/26740 • www.ueberguenn.de
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A
m 19. November ist es wieder so 
weit: „Einkaufen bei Kerzen-
schein“ ist seit 15 Jahren ein 
fester Termin im Eventkalen-

der der Krefelder und vieler auswärti-
ger Besucher. Auch in diesem Jahr wird 
das erfolgreiche Veranstaltungskonzept 
fortgesetzt – mit vielen neuen Aktionen. 
So wird zum Beispiel bereits ab 15 Uhr DJ 
Tim Twice die Königstraße mit ameri-
kanischen Weihnachtshits und housigen 
Jazz-Mixen in vorweihnachtliche Stim-
mung bringen.
  Die Krefelder Werbegemeinschaft 
möchte mit dem erneuerten weihnacht-
lichen Aktionsprogramm viele Gäste in 
die Innenstadt locken und den Rahmen 
für einen stimmungsvollen Start in die 
Vorweihnachtszeit schaffen. Dieser Start 
ist erstmalig am Schwanenbrunnen, 
dort wird gegen 17 Uhr Uhr Christoph 
Borgmann, Vorsitzender der Krefelder 
Werbegemeinschaft, das Event eröff-
nen. Begleitet wird die Eröffnung am 
Schwanenmarkt von Akteuren der City 
Dance School, die ihren bezaubernden 
Auftritt mit beleuchtetem Kopfschmuck 
in der Tradition des schwedischen Lich-
terfestes präsentieren. Neben der be-
kannten großen Feuershow können die 
Zuschauenden sich auf den Artisten 
Noah freuen. Der Gewinner des Klein-
kunstpreises zeigt eine beeindruckende 
Mast-Akrobatik. Im Anschluss geht es 
in Begleitung der illuminierten Stelzen-
engel gemeinsam zum Weihnachtsmarkt 
Made in Krefeld Special an der Dionysi-
uskirche. Der bereits am Donnerstag ge-
startete Markt wird dann offiziell durch 
den Krefelder Oberbürgermeister Frank 
Meyer eröffnet.

Zwischen 17 und 21 Uhr ziehen die ar-
tistischen Stelzenläufer als beleuchtete 
Walking Acts durch die Innenstadt, in der 
über 100 LED-Sterne ihr warmes Licht 

spenden. Ganz bewusst wurde in diesem 
Jahr auf die energie- und kosteninten-
siven Pylone verzichtet. Kerzen vor den 
Geschäften und viele einladende Aktio-
nen der Händler geben diesem Einkaufs-
abend sein gewohnt warmes Ambiente.

Apropos warm – die beliebten Feu-
erkünstler mit ihrer beeindruckenden 
Show sind natürlich auch wieder dabei, 
sie trifft man an den vier Standorten 
Schwanenmarkt (17.05 Uhr), Königstra-
ße/Stadtmarkt (18.30 Uhr), Obere Markt-
straße (19.30 Uhr) und mit einer großen 
Abschluss-Show am Weihnachtsmarkt/
Dionysiuskirche (20.30 Uhr) an.

„Einkaufen bei Kerzenschein“ ist 
auch ein Festtag für die engagierten 

Krefelder Händler, die mit festlich be-
leuchteten Geschäften, vielen Nettigkei-
ten und liebevoll dekorierten Schaufens-
tern ihre Kunden erfreuen. Alle Besucher 
können sich auf einen festlichen Abend 
freuen, in gemütlicher Atmosphäre bis 
21 Uhr durch die Läden bummeln und so 
den lokalen Handel unterstützen. In die-
ser vorweihnachtlichen Stimmung las-
sen sich doch ganz entspannt die ersten 
Weihnachtswünsche erspähen und die 
Wunschzettel für die Liebsten (er)füllen.

A N G E L I K A  F I E D L E R

Das Adventsshopping-Event lädt mit vielen neuen Aktionen am 19. November in die Krefelder 
Innenstadt ein. Eine große Eröffnungsshow findet am Schwanenbrunnen statt. 

Einkaufen bei 
Kerzenschein

Faszinierend: An gleich vier 

Standorten treten 

Feuerkünstler aus.�  FOTO: KOCH
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W
interzeit ist Eislaufzeit. Der Spaßfaktor ist hoch, 
zudem gilt Schlittschuhlaufen als gesund. Und 
wo kann man besser auf Kufen über die Eisfläche 
gleiten als im Grefrather EisSport & EventPark? 

Die Multifunktionshalle bietet mit 1800 Quadratmetern 
Glatteis Eislaufspaß pur für Groß und Klein. Hier kann man 
unabhängig vom Wetter gemütlich seine Runden drehen. 

Die Rheinische Post verlost sechs 12er-Karten für Erwach-
sene und sieben 12er-Karten für Kinder, die beliebig zu den 
öffentlichen Laufzeiten der Grefrather Eissporthalle genutzt 
werden können. 

Wer unter 01379 88 67 11 (50 Cent pro Anruf aus allen deut-
schen Netzen) anruft, kann gewinnen. Oder eine SMS mit dem 
Kennwort „rp10“, Leerzeichen, Namen und Adresse an 1111 
(ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS) schicken.

Die Teilnahme ist erst ab 18 Jahren möglich; ausgeschlossen 
sind Mitarbeiter des Verlags oder verbundener Unternehmen. 
Das Los entscheidet und die Gewinner werden kurzfristig be-
nachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns kann nicht er-
folgen. Teilnahmeschluss ist am 24. November 2022, 24 Uhr.
Die Teilnahme- und Datenschutzbedingungen stehen auch 
unter rp-online.de/teilnahmebedingungen.

Die Rheinische Post verlost Karten für die Grefrather Eissporthalle.

Mitmachen und 
gewinnen!

WEIHNACHTSMARKT
MADE IN KREFELD SPECIAL
Dionysiusplatz Krefeld

17.11.–23.12.2022
DESIGN, KUNST &
KUNSTHANDWERK
Stadtidyll mit besonderem Flair

sonntags bis mittwochs: 12–20 Uhr
donnerstags: 12–21 Uhr
freitags und samstags: 12–22 Uhr
außer Totensonntag: 18–20 Uhr
außer Fr., 23.12.: 12–20 Uhr

www.krefeld.de/miks
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Z
u einem vorweih-
nachtlichen Treff-
punkt zum Bum-
meln, Erzählen und 

gemütlichen Beisammen-
sein verwandelt sich am 27. 
November der Grefrather 
Marktplatz. Grefrath InTakt 
lädt zum Grefrather Weih-
nachtszauber ein. Auf dem 
Marktplatz treffen die Be-
sucher auf gleich 19 Holz-
buden. In diesen liebevoll 
weihnachtlich geschmückten 
Häuschen werden die unter-
schiedlichsten Produkte an-
geboten, die perfekt in die 
Vorweihnachtszeit passen. 
Dazu gehört auch die Grefra-
ther Weihnachtskerze. „Wir 
bieten an unseren Stand ne-
ben weihnachtlichen Artikeln 
die Grefrather Weihnachts-
kerze an. Sie grüßt mit der 
Silhouette bekannter Gref-
rather Gebäude, dem Schrift-
zug ,Frohe Weihnachten‘ 
und Sternen. Ihr Preis liegt 
bei fünf Euro“, sagt Eckhard 
Klausmann von Grefrath In-

Takt. Wobei der gesamte Er-
lös des Standverkaufes inklu-
sive der besonderen Kerzen 
bei Grefrath InTakt für einen 
guten Zweck gespendet wer-
den wird.

In den Holzbüdchen sind 
natürlich auch kulinarische 
Leckereien wie unter ande-
rem Waffeln, Crêpes, Plätz-
chen und Glühwein anzu-

treffen. In Sachen herzhafter 
Genüsse sorgt das Franzuse 
Hüske für Abwechslung. Ob 
man auf der Suche nach ei-
nem Geschenk ist oder sich 
selber etwas Schönes gönnen 
möchte – es kann gestöbert 
werden. Auf der Freifläche 
zwischen der Kirche St. Lau-

rentius, dem Edith-Stein-
Haus und dem Cyriakushaus 
treffen die Besucher zudem 
auf weitere Verkaufsstände.

Nicht zu vergessen ist der 
gleichzeitig stattfindende 
Weihnachtsbasar im Cyria-
kushaus. Dazu kommt der 
verkaufsoffene Sonntag, bei 
dem die Geschäfte im Zent-
rum von 13 Uhr bis 18 Uhr ihre 

Türen öffnen und damit das 
Warenangebot vergrößern. 
Wer einmal ausgiebig und in 
aller Ruhe bummeln möchte, 
sollte sich diesen ersten Ad-
ventssonntag vormerken.

Die jungen Besucher kön-
nen sich auf den Nikolausbe-
such freuen. Die Zwei-Takt-
Nikoläuse reisen mit ihren 
alten Mofas an und haben 
Süßes im Gepäck. „Diese Ni-
koläuse waren schon im ver-
gangenen Jahr der Renner“, 
sagt Klausmann.

Ein buntes Rahmenpro-
gramm, durch das Helmut 
Thönis, der Geschäftsführer 
von Grefrath InTakt führt, 
begleitet den Grefrather 
Weihnachtszauber. Der Pro-
grammstart erfolgt um 13 
Uhr. Viele örtliche Teilneh-
mer werden auf der Bühne zu 
sehen sein. Die unterschied-
lichen Vereine und musikali-
schen Größen der Gemeinde 

treten auf und unterhalten 
das Publikum bis in den frü-
hen Abend hinein. Dazu ge-
hören unter anderem Rosi 
Medici mit dem Kinderbal-
lett der TSG, das Grefrather 
Jugendtheater, der Männer-
gesangsverein Vinkrath, Sil-
ke Erhardt mit ihrer Musik-
schule und Janine Erbeling 
mit dem Kidsclub. Erstmalig 
ist auch die Kleinkindertanz-
gruppe vom M.U.M. mit dabei. 
Das Programm auf der Bühne 
endet gegen 19 Uhr mit einem 
öffentlichen Weihnachts-
singen. Begleitet von Andrea 
Prante und Christian Wilke 
sind alle Besucher zum Mit-
singen der bekannten Weih-
nachtslieder eingeladen.

B I A N C A  T R E F F E R

Wenn die erste Kerze auf dem Adventskranz 
brennt, dann gehen auch in Grefrath die 
Lichter an. Am 27. November öffnet der
Grefrather Weihnachtszauber seine Türen.

Weihnachtlicher
� Zauber in Grefrath

In den Abendstunden wird es beim 

Grefrather Weihnachtszauber beson-

ders gemütlich.�

� FOTO: GEMEINDE GREFRATH
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Die Energiekrise bleibt nicht 
ohne Folgen: In diesem Jahr 
wird es auch eine reduzier-
tere Weihnachtsbeleuchtung 
in Grefrath und Oedt geben. 
Die beiden Marktplätze wer-
den beleuchtet und in allen 
vier Ortsteilen stehen gro-
ße Weihnachtsbäume, ge-
schmückt mit den gebastel-
ten Werken der Kita-Kinder. 
Dies erfolgt insbesondere als 
Zeichen zum Energiesparen 
und solidarischem Zusam-
menhalt, heißt es bei der Ge-
meinde. 

So ist die Idee entstanden, 
mit einer „Grefrath-Kerze“ 
für eine gemütliche Atmo-
sphäre zu sorgen und mit 
dem Erlös Gutes zu tun. Ge-
meindewerke Grefrath, die 
Gemeinde und die Werbege-

meinschaft Grefrath InTakt 
haben eine personalisierte 
„Grefrather Weihnachtsker-
ze“ produzieren lassen. Der 
Gewinn nach Abzug der Her-
stellungskosten soll an die 
Grefrather Tafel gehen. Die 
Kerzen werden für fünf Euro 
beim Weihnachtszauber und 
in verschiedenen Grefrather 
Geschäften verkauft.

Grefrath-Kerze als Zeichen 
der Solidarität

Jetzt aber schnell die Stiefel 
geputzt: Alle Kitakinder und 
Grundschüler können ihre 
sauberen Stiefel am 27. No-
vember zwischen 12 und 18 
Uhr auf dem Grefrather Weih-
nachtszauber am Markt-
platz Grefrath abgeben. In 
der Holzbude der Gemeinde 
Grefrath werden die Schuhe 
gerne von Wirtschaftsförde-
rin Laura Bürkert und ihrem 
Team entgegengenommen. 
Teilnehmen können Kinder 
bis zehn Jahre aus den vier 
Ortsteilen Grefrath, Oedt, 
Vinkrath und Mülhausen. 
Sie dürfen ihren Namen und 
Telefonnummer nicht ver-
gessen! Eine Woche später 
können die Kinder ihre dann 
mit weihnachtlichen Süßig-
keiten gefüllten Stiefel in 

den Schaufenstern der teil-
nehmenden Grefrather Ein-
zelhändler suchen. Wer sei-
nen Stiefel entdeckt, geht ins 
Geschäft, sagt seinen Namen 
und bekommt den gefüllten 
Stiefel zurück.

Hinter der „Bring uns dei-
nen Stiefel“-Aktion steht als 
Organisator die Wirtschafts-
förderung der Gemeinde 
Grefrath, unterstützt von der 
Werbegemeinschaft Grefrath 
InTakt.

Leeren Stiefel abgeben – und 
gefüllt zurückbekommen

Die Grefrather Weihnachtskerze wird 

für den guten Zweck verkauft. � FOTO: 

GEMEINDE GREFRATH/ENGELS KERZEN

� FOTO: GEMEINDE GREFRATH

– Again
“neue Show”
verschoben

auf 2023

19. –20.11.2022 | GREFRATHER EISSPORT & EVENTPARK
Jetzt buchen unter:
www.eisstadion.de

TICKETS
AB

29,90 €
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K
nisternde Feuerkörbe, 
unendlich viele Lichter, 
tanzende Ornamente 
auf der Dorenburg, bun-

tes Markttreiben, alte Hand-
werkskünstler und kulinarische 
Schmankerl - wenn das Nieder-
rheinische Freilichtmuseum in 
Grefrath am zweiten und drit-
ten Adventswo-
chenende seine 
Türen öffnet, 
dann können 
sich die Besucher 
jeweils von frei-
tags bis sonn-
tags auf etwas 
wirklich Ein-
maliges freuen. 
Zum nunmehr 
15. Mal zieht der 
romantische 
Weihnachts-
markt ein. Im 
Mittelpunkt 
stehen rund 80 
Kunsthandwer-
ker und Aus-
steller.

Sie stellen 
nicht nur aus, sondern führen teilweise 
auch ihr Handwerk vor und laden zum 
Mitmachen ein. Die Handwerker zeigen 
die Kunst des Webens und des Filzens. 
Das Specksteinschleifen ist ebenso an-
zutreffen wie die Töpferkunst und das 
Schmiedehandwerk. Verschiedene For-
men der Holzbearbeitung, Glasdesign 
und vieles mehr werden die Besucher in 
den Bann ziehen. Ob kreative Arbeiten 
aus Glas, Keramik und Holz oder andere 
schöne Dinge wie Schmuck, Bekleidung 
und Accessoires, ein Bummel über das 
stilvoll illuminierte Gelände wird auf der 
ganzen Linie abwechslungsreich.

Es gibt viel zu entdecken, das die Ad-
vents- und Weihnachtszeit bereichert. 
Nicht alle Aussteller sind an beiden Wo-
chenenden anwesend, so dass von einem 

zum anderen Wochenende immer wie-
der Neues entdeckt werden kann. Wenn 
es dämmrig wird, zieht Mystik ein. In 
nächtlich spektakulärer Atmosphäre, 

begleitet von mitreißender Mu-
sik, gibt es auf der großen Wiese 
vor der Dorenburg eine impo-
sante Feuershow, die die Nacht 
erhellt und noch lange in Erin-
nerung bleiben wird. In der Hof-
anlage Waldniel lädt klassische 
Klaviermusik zum Verweilen ein. 
Stockbrotbacken für die kleinen 

Gäste, Niko-
lausbesuch, 
eine Runde 
auf dem hand-
betriebenen 
Karussell dre-
hen, sich bei 
der Mitmach-
Jonglage ein-
mal selber 
kreativ aus-
probieren, die 
Miniarmbrust 
in die Hand 
nehmen  – 
es gibt viele 
Highlights für 
die kleinen 
und großen 
Besucher.

Kulina-
risch bleibt kaum ein Wunsch offen. Ob 
Flammlachs, Elsässer Flammkuchen 
oder Crêpes, die Angebotspalette ist breit 
gefächert. Einen weißen Winzerglüh-
wein von der Mosel genießen oder ein 
belgisches Kirschglühbier probieren ist 
ebenso möglich wie einen heißen Kakao 
schlürfen. Im Backhaus der Hofanlage 
Rasseln wird es zudem das traditionelle 
Dorenburg-Brot geben.

Was man übrigens auf gar keinen Fall 
auslassen sollte, ist ein Besuch im Tante-
Emma-Laden in der Hofanlage Waldniel. 
Hier werden die Besucher in die gute alte 
Zeit zurückversetzt. Sie können unter 
anderem Süßigkeiten aus dicken Bon-
bongläsern kaufen, die dann, verpackt 
in kleinen weißen Tüten, mit nach Hause 
genommen werden können.

Ein einmaliges Wintermärchen erwartet 
die Besucher am zweiten und dritten 

Adventswochenende im Niederrheinischen 
Freilichtmuseum in Grefrath. Der 

romantische Weihnachtsmarkt zieht ein 
und mit ihm ein ganz besonderer Zauber.

 Romantische
Mystik

Öffnungszeiten: Vom 2. bis 4. Dezem-

ber und vom 9. bis 11. Dezember jeweils 

freitags von 14 bis 22 (Einlass bis 21 Uhr), 

samstags von 14 bis 22 Uhr (Einlass bis 

21 Uhr) und sonntags von 11 bis 21 Uhr

(Einlass bis 19 Uhr).

Tickets: Online-Tickets gibt es unter 

www.gaudium.de.

INFO

VO N  B I A N C A  T R E F F E R
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Die richtige Vorbereitung ist alles, wenn man möglichst stress-
frei durch die Vorweihnachtszeit kommen möchte. Tipps, da-
mit der Weihnachtsschmaus gelingt:

Die Planung sollte jetzt bereits beginnen. Spätestens am 2. 
Adventswochenende sollte man festlegen, für wie viele Perso-
nen man welches Rezept kochen möchte. Mit diesem Wissen 
erstellt man einen Arbeitsplan und schreibt die Einkaufsliste. 
Lange Haltbares kann auch schon bald besorgt werden. Fri-
sche Nahrungsmittel bestellt man am besten bei dem Händler 
seines Vertrauens. Clever ist es auch, nicht nur rechtzeitig zu 
planen, sondern auch vorzubereiten. Zum Beispiel lassen sich 
aufwändige Saucen hervorragend einfrieren oder in einem Glas 
kühl aufbewahren, bis sie ihren großen Auftritt haben.

Keine Angst vor großen Braten! Die geht man ganz langsam 
mit Niedrigtemperaturgaren an. Das richtige Timing ist hier 
das A und O. Schonend und energiesparend schmurgelt der 
Braten vor sich hin, erst kurz vor dem Servieren nimmt man 
den Deckel ab und zaubert mit Oberhitze eine schöne Kruste.

Viele Köche verderben den Brei? Ach was! Man kann die 
Schwiegermutter oder den Cousin ruhig in die Vorbereitungen 
miteinbeziehen. Wenn alle gemeinsam anpacken, muss der 
Gastgeber nicht in Hektik verfallen und es bleibt Gelegenheit 
für ein geselliges Glas Wein mittendrin. Perfekt also, um sich 
zusammen mit den Gästen auf das große Schlemmen einzu-
stimmen. � rps

Jetzt schon ans Weihnachtsdinner denken? 
Ist das nicht viel zu früh? Nun, vielleicht wäre 
es klug, solche nicht ganz unwichtigen Dinge 

rechtzeitig anzugehen.

Clevere Vorbereitung 
ist alles

Die schlechte Nachricht zuerst: Auf der Hülser Burg findet in 
diesem Jahr kein Weihnachtsmarkt statt. Auch die Pläne für 
einen verkaufsoffenen Sonntag am 1. Advent wurden auf Eis 
gelegt. Die gute Nachricht: Am Samstag, 26. November, und 
am Samstag, 17. Dezember, bieten zwei „lange Samstage“ die 
Gelegenheit, in Ruhe zu shoppen. Die Geschäfte haben dann 
bis 18 Uhr unter dem Motto „Hüls im Kerzenschein“ geöffnet, 
die Einzelhändler schmücken ihre Geschäfte besonders fest-
lich mit Kerzen. Auch für das leibliche Wohl und musikalische 
Untermalung ist gesorgt. Und auch die beliebte Weihnachts-
verlosung findet statt. Dafür bekommen die Kunden in den 
Geschäften für jeden Einkauf ab 20 Euro einen Aufkleber. Wer 
mindestes drei Aufkleber gesammelt hat, schickt sie per Post-
karte an den Hülser Werbering. Zu gewinnen sind drei Krefelder 
Schatzkarten im Wert von jeweils 100 Euro sowie Geschäfts-
gutscheine.� rps

Zwei lange Samstage bieten die Gelegenheit 
für Weihnachtseinkäufe.

Hüls im Kerzenschein

Wertvolle Tipps und Orientierung rund um das
Thema Pflege, sowie Hilfestellung für Ihre individuelle
Pflegesituation, z. B. mit dem DAK-Pflegecoach für

praktische Fertigkeiten in der häuslichen Umgebung.
WWW. DA K - P F L E G E C OA C H . D E

Individuell,
persönlich,

nah.

WWW. DA K . D E / P F L E G E

MIT LIEBE

PFLEGEN.
UND MIT WISSEN.

UNS E R E B E R AT UNG F Ü R
P F L E G E ND E A NG E H Ö R I G E .

DAK-Gesundheit
St.-Anton-Str. 69–71
47798 Krefeld

Tel.: 0 21 51/56 98 30
Fax: 0 21 51/5 69 83-77 20
service764600@dak.de

2 5 . NOV, 1 0 : 0 0 - 2 2 : 0 0

E I N K AU F E N B E I K E R Z E N S C H E I N
—

Kommen Sie nach dem Shoppen zu uns und genießen Sie unseren
hausgemachten Glühwein und unseren leckeren Flammkuchen.

Mit DJ Tim Twice

www.delikatessen-franken.de

SA., 19. NOVEMBER 202 2, 11.30–21.00 UHR
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D
as historische Am-
biente des Schloss 
Neersen, lecke-
rer Glühwein sowie 

Deftiges, Süßes und allerlei 
Schönes: Nach zwei Jahren 
Pause kann die St. Sebas-
tianus Bruderschaft 1802 
Neersen wieder ihren Weih-
nachtsmarkt am Schloss 
Neersen veranstalten. Wie 
gewohnt werden die Stände 
rund um das Schloss und auf 
dem großen Parkplatz davor 
am dritten Adventswochen-
ende (10. und 11. Dezember) 
aufgebaut. Bürgermeister 
Christian Pakusch wird den 
Markt am Samstagnachmit-
tag eröffnen.

„Die Besucher können 
sich auf allerlei Schönes und 
Leckeres freuen“, so André 
Schäfer, der Präsident der St. 
Sebastianus Bruderschaft. 
„Neben Altbewährtem, dür-
fen die Besucher auch neugie-
rig auf Neues sein, sowohl bei 
den Ausstellern als auch beim 
Programm.“ Es gibt wieder 
Grünkohl mit Mettwurst so-

wie Champignons, Reibeku-
chen und Pommes mit Curry-
wurst, auch die Cafeteria im 
Schlosskeller darf mit ihrer 
leckeren Kuchenauswahl na-
türlich nicht fehlen. Wen das 
Schlendern über den Weih-
nachtsmarkt also hungrig 
macht, der kann seine Akkus 
mit Deftigem oder Süßem 
wieder aufladen. Natürlich 
gehört auch der Glühwein-
ausschank direkt vor dem 
Schloss zum Bewirtungs-
angebot der Bruderschaft. 
Das Angebot an den Ständen 
bietet wieder viele Ideen für 
Weihnachtsgeschenke und 
Weihnachtsdeko. Jeder Stand 
ist ein Unikat. Dies gehört 
zum Konzept des über die 
Kreisgrenzen hinaus belieb-
ten Weihnachtsmarktes, auf 
dem sich kunsthandwerkli-
che Waren, Delikatessen wie 
Brot, Käse, Liköre und Honig 
sowie Info-Stände gemein-
nütziger Vereine finden.

In diesem Jahr neu da-
bei sind unter anderem ein 
Hersteller von Glasperlen 

mit Vorführungen am Stand, 
ein Hersteller von Edelstahl-
möbeln und als besonderes 
Highlight der Wunschzet-
tel-Briefkasten „Post an das 
Christkind“. Hier können 
Kinder vor Ort ihre Weih-
nachtswunschzettel gestal-
ten und verzieren und in den 
Briefkasten einwerfen. Die-
se Briefe gehen direkt nach 
Engelskirchen, wo sie das 
Christkind höchstpersönlich 
liebevoll beantwortet. Und 
natürlich kommt an beiden 
Tagen der Nikolaus auf den 
Weihnachtmarkt. Zum Mu-
sikprogramm gehören die 
Auftritte des Posaunenchores 
der evangelischen Emmaus 
Kirchengemeinde Willich 

am Samstag um 17 Uhr, des 
Kinder- und Jugendchores im 
CCN am Sonntag gegen 12 Uhr 
und der Bläservereinigung 
Harmonie Schiefbahn.

Der Eintritt zum Weih-
nachtsmarkt ist kostenfrei. 
Einen Teil der Einnahmen 
spendet die gemeinnützige 
St. Sebastianus Bruderschaft 
an die Pfarrcaritas Neersen, 
die mit diesem Geld hilfsbe-
dürftige Familien in Neersen 
unterstützt.

N A D I A  J O P P E N

Öffnungszeiten: Samstag,  

10. Dezember, 13 bis 20 Uhr; 

Sonntag, 11. Dezember, 10.30 

 bis 18 Uhr

Weihnachtsmarkt in Neersen

Lichterglanz am 
Schloss

Der Weihnachtsmarkt an Schloss Neersen ist besonders stimmungsvoll. �

� FOTO: NORBERT PRÜMEN

(rps) Weihnachtlich-sportlich gestaltet 
der Werbering Anrath sein Weihnachts-
Event am ersten Adventswochenende. 
Nach dem ersten Anrather Halloween-
Markt wird es Ende November ein wenig 
ruhiger zu gehen. Auf dem Alleeschulhof 
werden ab Freitag, 25. November, zwei 
Curling-Bahnen (17 Meter lang, zwei 

Meter breit) aufgebaut. Auf einer Bahn 
können zum Beispiel Firmen feste Zei-
ten für eine Mitarbeiter-Feier buchen, 
die andere ist frei nutzbar. Dazu gibt es 
weihnachtliche Stände mit fester und 
flüssiger Nahrung, passend zur Jahres-
zeit.

Der kleine Weihnachtsmarkt ist wie 

folgt geöffnet: Freitag (25. November) 14 
bis 22 Uhr, Samstag (26. November), 10 
bis 22 Uhr, und Sonntag (27. November), 
11 bis 18 Uhr. Außerdem plant der Werbe-
ring einen verkaufsoffenen Sonntag am 
27. November von 11 bis 18 Uhr.

www.werbering-anrath.de

Curling in Anrath
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E
s ist ein Klassiker: 
Das sinfonische Mär-
chen von Peter, der 
die Warnung seines 

Großvaters vor dem bösen 
Wolf nicht ernst nimmt und 
durch Leichtsinn in Gefahr 
gerät, kennt jedes Kind. Und 
wer noch nicht die Gelegen-
heit hatte, kann es nun im 
Theater Krefeld nachholen. 

Am 26. November feiert 
Sergej Prokofjews pädagogi-
sches Meisterwerk Premiere 
auf der Großen Bühne. Die 
Ballett-Uraufführung „Pe-

ter und der Wolf“ von Robert 
North ist eine fantasievolle 
Version der lehrreichen und 
abenteuerlichen Geschich-
te für Kinder ab fünf Jahren. 
Die Tänzer werden von Mu-
sikern der Niederrheinischen 

Sinfoniker unterstützt. Jede 
Figur des Märchens ist im 
Orchester durch ein Instru-
ment vertreten  – etwa das 
Vögelchen durch die Flöte, 
der Großvater durch das Fa-
gott, der Wolf durch Wald-

hornakkorde und Peter durch 
eine Streichergruppe.� rps

Premiere: Samstag, 26. Novem-

ber, 16 Uhr. Weitere Termine: 

 So, 11.12., 11 Uhr; So, 18.12., 11 Uhr; 

Mo, 26.12.,15 Uhr

Die Ballett-Urauf-
führung „Peter und 
der Wolf“ als Weih-
nachtsmärchen im 
Theater Krefeld 

Klassiker für die ganze Familie

� ZEICHNUNG: PETER SCHMITZ

Sie sind auf der Suche nach einem
ganz besonderen Weihnachtsgeschenk?
Bereits ab 30,- € verschenken Sie eine Patenschaft
mit Urkunde über ein „Lieblingstier“ aus dem Zoo Krefeld!
Jetzt online bestellen unter: www.zoofreunde-krefeld.de
Ihre Urkunde kommt per Post zu Ihnen nach Hause!

...fur ein Lieblingstier
im Krefelder Zoo!

..

Tierpatenschaft...
Verschenken Sie eine

Zoofreunde Krefeld e. V.
Eichendorffstraße 36, 47800 Krefeld

Telefon: 02151 51 23 751
(Di 10-16 Uhr, Do 10-14 Uhr)

E-Mail: info@zoofreunde-krefeld.de
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I
m warmen Licht verbreiten 
Himalaya-Birken, Zier-
äpfel, Schwarzkirschen 
und roter Hartriegel ihren 

natürlichen Zauber. Spe-
ziell für Krefeld entworfene 
Weihnachtshäuschen aus 
hellem Holz und mit roten 
Applikationen ergänzen die-
sen weihnachtlich-festlichen 
„Stadtgarten“ und schaffen 
geradezu ein Idyll. Neben 
dem klassischen Weih-
nachtsmarkt lädt das „made 
in Krefeld“-Special vom 
heutigen 17. November bis 
zum 23. Dezember zu Füßen 
der Dionysiuskirche zu einem 
Besuch ein.

Der mit Rindenmulch aus-
gelegte und mit „Waldmö-
beln“ gestaltete Platz gibt 
Gelegenheit zum Staunen, 
zum Entspannen, zum In-
nehalten und zum Klönen. 
„Dieser stilvolle Treffpunkt 
ist für alle einen Ausflug wert, 
die in der Vorweihnachts-
zeit einfach einmal ‚runter-
kommen möchten‘ ohne auf 
stimmungsvolle Momente, 
besondere Geschenkideen, 
wertige Produkte, leckeres 
Essen und warme Getränke 
zu verzichten“, sagt Stadt-
marketing-Leiterin Claire 
Neidhardt.

„Made in Krefeld“ ist ein 
Erlebnis zwischen Design, 
Kunst und Regionalität. Hier 
gibt es echte Werte zu ent-
decken. Das garantieren 
allein schon die kreativen 
Menschen, die in den Markt-
häusern ihr handwerkliches 
Geschick, ihre künstlerische 
Begabung und ihren Sinn für 
Ästhetik präsentieren. Und so 
individuell wie die Künstler, 

so ungewöhnlich ist auch das 
Marktkonzept. Nicht jeder 
Anbieter ist über die gesamte 
Dauer des Weihnachtsmark-
tes vor Ort, die Hütten lassen 
sich wochenweise anmieten. 
So gibt es während der ge-
samten Vorweihnachtszeit 
immer wieder etwas Neues 
in den hübschen Buden zu 
entdecken.

Frühstücksliebhaber auf-
gepasst: Bei Barni & Wilma 
gibt es leckeres Granola, 
vollgepackt mit natürlichen 
Zutaten und  extrem knusp-

rig. Neben veganen Sorten 
führt die kleine Manufaktur 
auch gluten- und nussfreie 
Varianten. Barni & Wilma 
sind vom 28. November bis 
4. Dezember am nördlichen 
Dionysiusplatz  anzutreffen. 
„Das.Mädl.Mina“ stellt in 
liebevoller Handarbeit gehä-
kelte Interior-Produkte aus 
recycelten Materialien her. 
Zu sehen vom 17. bis 20. No-
vember am südlichen Diony-
siusplatz. Im selben Zeitraum 
stellt Silja Reuber ihre hand-
gemachten Textilien für den 

Zero Waste-Alltag vor. Spiele 
aus Holz, von A wie Advents-
kalender bis Z wie Zahlendo-
mino, bringt Andreas Weber 
aus seiner kleinen Werkstatt 
mit. Alle Spiele sind aus unbe-
handeltem Nadelholz herge-
stellt. Darunter Outdoorspiele 
für alle Altersklassen  – von 
Wurf-, über Denk- und Lege- 
bis hin zu pädagogischen 
Lernspielen ist alles dabei. 
Ute Hermanns-Küsters er-
gänzt das Angebot vom 17. 
bis 20. November und vom 19. 
bis 23. Dezember mit handge-
machten Feen aus Wolle und 
selbstgenähten Kissenbezü-
gen.   Individuell und nach-
haltig anders ist das Kunst-
handwerk aus der kleinen 
Manufaktur der Seedgirls. In 
ihrem Sortiment sind blühen-
de Grußkarten aus Samen-
papier, pflanzbare Kalender, 
SeedPops und Kresseschne-
cken zu finden.  Mit hand-
gemachten, nachhaltig  her-
gestellten schönen Dingen 
möchten Katja und Kirsten 
das Leben bereichern und 
dem modernen  Kunsthand-
werk einen Platz geben. Per-
sönlich kann man sie vom 21. 
bis 27. November am nördli-
chen Dionysiusplatz treffen.

A N G E L I K A  F I E D L E R

Der Markt wird am heutigen 

17. November eröffnet und 

läuft bis zum 23. Dezember. Die 

Hütten haben Sonntag bis Mitt-

woch von 12 bis 20 Uhr geöffnet 

(Ausnahmen: Totensonntag, 20. 

November, 18 bis 20 Uhr, 23. De-

zember bis 20 Uhr), donnerstags 

bis 21 Uhr, freitags und samstags 

bis 22 Uhr. 

„Made in Krefeld“-Special ist ein idyllischer 
Weihnachtspark mit kreativen Ausstellern 
und wechselndem Angebot. Größter Wert 
wird auf nachhaltige Produkte regionaler 

Anbieter gelegt.

Zur Ruhe kommen im 
Herzen der Stadt

An drei Samstagen im Dezember (3., 10. und 17. Dezember) erklingt 

immer um 11.30 Uhr in St. Dionysius „Adventsmusik zur Marktzeit“. 

Am 10. Dezember lädt die Pfarrkirche um 19 Uhr zur Adventsvigil, 

dem Gottesdienst bei Kerzenschein, ein. Ein offenes Adventssingen 

findet am 17. Dezember um 18 Uhr statt. 

A DV E N T S M U S I K

� FOTO: SIMON ERATH
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W
as wäre der Weihnachtsmarkt 
ohne seine leckeren Schlem-
mereien. Durstige Kehlen 
und hungrige Mägen wird 

es hier nicht geben. All die guten Dinge 
können gar nicht an einem Tag probiert 
werden. Ein wiederholter Besuch lohnt 
sich also allein schon aus diesem Grund. 
Und an Kreativität mangelt es auch der 
Krefelder Küche nicht. Nachhaltigkeit, 
ökologischer Anbau und regionaler Be-
zug bilden dieses Jahr einen wichtigen 
Schwerpunkt bei Speisen und Getränken. 
Hausgemachter Winzerglühwein, wär-
mende Gin-Variationen, heiße Schoko-
laden, aber auch kühle Limonaden laden 
zum Verweilen ein. Diverse Flammku-
chen, Pommes Frites, Spießbraten, Spi-
natknödel, Gulaschsuppe, Eintöpfe oder 
Hühnerfrikassee lassen keinen Besucher 
hungrig den Weihnachtsmarkt verlas-
sen. Hinter all diesen Produkten stehen 
engagierte Menschen aus Krefeld mit 
ihren ganz eigenen „Weihnachts“-Ge-
schichten, die jedem Gericht eine indi-
viduelle Note geben. Eine Auswahl der 
Spezialitäten:

Regionalen Genuss erwartet die Besu-
cher am Stand der Familie Römgens: 
Grillklassiker vom Metzger wie Rheini-
scher Spießbraten mit Krautsalat im 
Brötchen, Krakauer im Brötchen oder 
Bratwurst. Dazu empfehlen Kenner die 

Krefelder Fritten – als Chili Cheese Fries, 
vegan oder als Pulled Pork Pommes mit 
Barbecue Bombe.

De Cassan Weinhandel & Weinbar bieten 
hausgemachten Glühwein an: aus hoch-
wertigen sortenreinen Weinen, Barbe-
ra (rot) und Cortese (weiß), und unter 
sorgfältiger Zugabe einer eigens kre-
ierten Gewürzmischung aus Sternanis, 
getrockneten Bio-Orangen, Zimt und 
weiteren Zutaten hergestellt. Zusätz-
lich sind ein ebenfalls hausgemachter 
alkoholfreier Früchtepunsch und der 
beliebte Bombardino-Eierlikör erhält-
lich. Außerdem wird Flammkuchen in 
verschiedenen Varianten angeboten.

Das „Wine House“ bietet als Highlight 
den für den diesjährigen Weihnachts-
markt eigens entwickelten Glühport an, 
ein Heißgetränk aus hochwertigem Win-
zerglühwein, der mit Portwein veredelt 
wird. Abwechslung bietet der „House 
Gin“ nach eigenem Rezept, erhältlich 
als Gin Tonic oder als heißer „Hot House 
Gin“ mit ungezuckertem Cranberrysaft, 
Zimt und einer speziellen Gewürzmi-
schung. Nach dem Motto „alles Tolle 
aus der Knolle“ gibt es Herzhaftes und 
Süßes von der Kartoffel.

Seit Anfang 2021 erfreut sich das neue 
Café Geschwisterherzen am Karlsplatz 

großer Beliebtheit. Daher dürfen die 
hausgemachten Köstlichkeiten aus dem 
Café auf dem Weihnachtsmarkt nicht 
fehlen. Man hat die Wahl zwischen ve-
getarischen Spinatknödeln in brauner 
Butter und Parmesan, diversen Kuchen 
und veganem Bananenbrot. Als Getränk 
rundet alkoholischer und nicht alkoho-
lischer Glühwein das Angebot der Ge-
schwister ab. 

Der Steveshof bringt ein bisschen Land-
leben in die Innenstadt – und eine Aus-
wahl der leckersten Produkte aus dem 
Hofladen und der hauseigenen Bio-
Metzgerei. Zum Beispiel das Chili con 

Galloway von Gallowayrindern aus dem 
Hülser Bruch oder ein „Hühnerfrikas-
see vom Bruderhahn“ direkt vom Hof auf 
der Krüserstraße. Als vegane Alternati-
ven werden eine Kürbissuppe und eine 
vegane Currywurst angeboten.

Überhaupt Waffeln: Das Waffle House 
Krefeld besteht seit Ende 2021 und ver-
süßt allen Leckermäulern den Alltag mit 
hausgemachten Waffeln und frischen 
Beilagen. Die saftigen Waffeln gibt es 
gleich in drei verschiedenen Variatio-
nen zu kosten: klassisch, proteinreich 
und vegan. Selbst bei dem Waffeln stellen 
die Produzenten auf dem „Made in Kre-
feld“ Weihnachtsmarkt ihrer Kreativität 
unter Beweis.

Neben den beliebten Klassikern bietet der Weihnachtsmarkt „Made in Krefeld“ 
auch ein kulinarisches Angebot mit leckeren Spezialitäten.

Gaumenschmaus
Das Café Geschwisterherzen verwöhnt mit hausgemachten Köstlichkeiten wie 

beispielsweise vegetarischen Spinatknödeln.

Glühwein, Punsch, Eierlikör und mehr hat DeCassan Weinhandel & Weinbar auf 

dem Weihnachtsmarkt im Angebot.� FOTOS: SMK

VO N  A N G E L I K A  F I E D L E R
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A
m Samstag, 
3. Dezember, 
können die 
Besucher von 

10 bis 18 Uhr ausgie-
big im Angebot der 
Buden stöbern, sich 
vom weihnachtlichen 
Ambiente verzaubern 
lassen und natürlich 
das reichhaltige gas-
tronomische Angebot 
genießen. Der Verein, 
der den Markt aus-
richtet, hatte in diesem 
Jahr Sorge, dass sie 
nach der kurzfristigen 
Absage im vergangenen Jahr, vielleicht 
nicht genügend Beschicker finden wür-
den. Völlig unbegründet. „Innerhalb von 
einer Woche haben sich 51 Gruppen und 
Vereine angemeldet“, sagt Organisatorin 
Manuela Frangen. Auch die Menschen, 
die hinter den Kulissen werkeln, wie zum 
Beispiel Bühnenbauer und Zulieferer, 
haben ebenfalls sofort wieder zugesagt. 
„Ich denke, das liegt auch daran, dass der 
besondere Weihnachtsmarkt eine ganz 
einzigartige Atmosphäre hat. Niemand 
läuft dir hinterher, um dir irgendetwas 
zu verkaufen“, ergänzt Rolf Frangen.

Er selbst freut sich das gesamte Jahr 
auf den Morgen, wenn er endlich zum 
Weihnachtsmarkt fahren kann. „Ich 
kann das kaum in Worte fassen. Aber 
dieses Leuchten in den Augen der Men-
schen, die alle da sind, um gemeinsam 
Geld für einen guten Zweck zu verdie-
nen – das ist etwas ganz Außergewöhn-
liches.“ Alle Vereine und Gruppen, die 
ihre Waren auf dem Besonderen Weih-
nachtsmarkt anbieten, kommen aus dem 

sozialen und caritativen Bereich und 
setzen ihre Einnahmen für ihre Projek-
te ein. Selbstverständlich, dass man sich 
da auch mal gegenseitig unter die Arme 
greift. „Wir sind wie eine große Familie“, 
sagt Manuela Frangen.

Damit auf der Besucherseite niemand 
ausgegrenzt wird, gelten hier die Kinder-
taler, die von der Krefelder Tafel ausge-
geben werden. Für die Taler können sich 
die Kinder – und wirklich nur die Kinder 
– einen kleinen Weihnachtswunsch er-
füllen. Und wer weiß, vielleicht bringt ja 
auch der Nikolaus noch eine Kleinigkeit 
mit, wenn er den Markt besucht.

Viele der Gruppen nehmen regelmä-
ßig, manche auch bereits zum 34. Mal, 
teil. „Corona hat aber auch einige der 
Stammgruppen offensichtlich zur Auf-
gabe gezwungen oder man musste sich 
mit weniger Personal und der unkla-
ren Pandemielage gegen solche Aktio-
nen entscheiden. Erfreulich ist es umso 
mehr, dass neue Gruppen zum Besonde-
ren Weihnachtsmarkt stoßen.“

Ob neu oder alt – 
alle Beschicker soll-
ten sich viel Mühe 
beim Schmücken ih-
rer Stände geben. Die 
drei schönsten wer-
den nämlich prämiert. 
Die Jury wird den drei 
besten Ständen jeweils 
einen Scheck über 
500 Euro, gesponsert 
von der Spardabank, 
überreichen. Der fes-
te Kooperationspart-
ner macht mit seiner 
Spende zudem auch 
jedes Jahr einen Teil 

des Bühnenprogrammes möglich, das 
von Rolf Frangen moderiert wird.

Mit dabei sind unter anderem die 
Pfarrbläser St. Stephan, Valentina und 
die Dance Kids: Die Dolphins Cheerlea-
der zeigen, was sie draufhaben, Roy D. 
Martin, mit bürgerlichem Namen He-
ribert Breuer, präsentiert musikalisch 
seine Kölsche Weihnacht. „Mein persön-
liches Highlight ist Aidara Seck aus dem 
Senegal, der mit Stimme und Trommel 
die Zuschauer schnell in seinen Bann 
ziehen wird“, sagt Rolf Frangen.

Seit über 35 Jahren gibt es den Be-
sonderen Weihnachtsmarkt in Krefeld 
nun schon, und damit er auch in Zukunft 
immer wieder stattfinden kann, setzt 
der Verein auf Nachhaltigkeit. „Auf dem 
Markt wird es ausschließlich Geschirr 
geben, das kompostiert werden kann“, 
erzählt Manuela Frangen. Außerdem 
sollen die Gruppen darauf achten, für 
Ihre Angebote an Speisen und Geträn-
ken auf fair gehandelte Waren zurück-
zugreifen.

Der besondere Weihnachtsmarkt hat eine lange Tradition in Krefeld –
und feiert in diesem Jahr dennoch eine Premiere: Zum ersten Mal stehen die Bühne 
und die wundervoll geschmückten Buden auf dem Von-der-Leyen-Platz.

Ein besonderer 
Weihnachtsmarkt

Der besondere Weihnachtsmarkt gehört für viele Krefelder und Gäste aus der ganzen Region zu den 

Höhepunkten der Adventszeit.� FOTO: THOMAS LAMMERTZ

VO N  E ST H E R  M A I
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D
er Platz 
an der Al-
ten Kirche 
hat sich 

während der Ad-
vents- und Weih-
nachtszeit zu ei-
nem Treffpunkt 
mit Wohlfühlat-
mosphäre ent-
wickelt.   Für die 
schönsten Wochen 
im Jahr baut der 
„Crefelder Weih-
nachtsmarkt 2.0 
Hüttenzauber für 
Leib und Seele“ 
hier seit dem letz-
ten Jahr seine festlich ge-
schmückten Buden auf - und 
wird von Krefeldern, Besu-
chern aus dem Umland und 
den angrenzenden Benelux-
ländern gleichermaßen gut 
angenommen. Die ausge-
suchten Händler sowie das 
gute und vielseitige Angebot 
aus der Gastronomie tragen 
ihren Anteil zu dem Erfolg bei. 

Nun haben sie wieder den 
Platz an der Alten Kirche be-
zogen: Die hübschen, selbst 
gebauten Hütten, die über-
dachten Stehtischen und 
die gemütlichen Lauben aus 
heimischen Hölzern. Schnell 
macht sich da eine weih-
nachtliche Stimmung breit. 
Die Lauben stehen mit ihrem 
besonderen Ambiente übri-
gens auch für Weihnachtsfei-
ern, Geburtstage oder Hoch-
zeiten zur Verfügung. Ein 
Angebot, das gerne gebucht 
wird. Was wäre ein Weih-
nachtsmarkt ohne die wun-

derbaren Köstlichkeiten, die 
man nur in dieser Jahreszeit 
genießt? Stichwort Reibeku-
chen. Niemand möchte die 
geriebenen und dann in hei-
ßem Fett gebackenen Kartof-
felplätzchen missen. Und erst 
der traditionelle Winzerglüh-
wein, er ist unbestreitbar ein 
Highlight auf dem Krefelder 
Weihnachtsmarkt. Und des-
halb auch täglich, unabhängig 
von den Öffnungszeiten des 
Marktes, bis 22 Uhr im Ange-
bot. Viele weitere Leckereien 

versüßen den Besuch. Die Fa-
milie Thommessen weiß aus 
Erfahrung, was das Herz der 
Besucher begehrt: „Wir ste-
hen für bedingungslose Liebe 
zum Gastgewerbe, sind stets 
orientiert am Wohl des Gastes 
und immer am Puls der Zeit. 
Der Besucher findet auf dem 
‚Crefelder Weihnachtsmarkt 
2.0 Hüttenzauber für Leib und 
Seele‘ weihnachtliche Stim-
mung verbunden mit ganz 
besonderen Genussmomen-
ten.“

An den Ständen 
der Händler kann 
man in Ruhe stö-
bern. Hier findet 
man mit Sicherheit 
die ein oder andere 
Geschenkidee für 
den Gabentisch  – 
oder den persönli-
chen Wunschzettel.

Die Organisato-
ren haben ein Herz 
für karitative Ein-
richtungen: Die 
Verantwortlichen 
der Wiege geben an 
einem Stand hüb-
sche Sachen gegen 

Spende ab. Der karitative 
Krefelder Verein hilft Men-
schen schnell und unbüro-
kratisch, wenn die Not am 
größten ist. Schirmherrin 
ist die bekannte Schlager-
sängerin Andrea Berg.    Auf 
die kleinen Besucher wartet 
unter anderem ein Karussell. 
Am 6. Dezember besucht der 
Nikolaus höchstpersönlich 
den Krefelder Weihnachts-
markt. Wer sich bang fragt, 
wie die Adresse von Christ-
kind, Weihnachtsmann und 
Co. lautet, kann ganz be-
ruhigt seinen Wunschzettel 
in den Briefkasten auf dem 
Weihnachtsmarkt werfen. 
Die Post kommt bestimmt 
an der richtigen Adresse an.  
Zum Musikprogramm gehö-
ren die Auftritte der beliebten 
niederländischen Blaskapel-
le Ex Gear Gedaon am 3. und 
17. Dezember. 

A N G E L I K A  F I E D L E R

Der „Crefelder Weihnachtsmarkt 2.0 Hüttenzauber für Leib und Seele“ hüllt den Platz an der 
Alten Kirche zum zweiten Mal in weihnachtliche Stimmung.

Wohlfühlen und 
genießen

Thommessen Christmas Event Management ist ein Familienunter-

nehmen und seit über 40 Jahren auf dem Krefelder Weihnachts-

markt zu Hause. Das Firmenmotto: „Keine Sekunde ohne Leiden-

schaft“.

Der Weihnachtsmarkt made by Thommessen findet vom 17. Novem-

ber bis 23. Dezember statt. Die Öffnungszeiten sind sonntags bis 

donnerstags 12 bis 20 Uhr, freitags und samstags 12 bis 22 Uhr und 

am Totensonntag 18 bis 21 Uhr. 

LEIDENSCHAFT



WEIHNACHTSMÄRKTE
IN KREFELD
Innenstadt

DER BESONDERE WEIHNACHTSMARKT
Von-der-Leyen-Platz (Rathausvorplatz)
Samstag, 3. Dezember 2022, 10–18 Uhr
Auf dem Krefelder Rathausplatz findet auch in diesem Jahr wieder der Besondere
Weihnachtsmarkt statt. Eine bunte Vielfalt an Ständen und nicht-kommerziellen
Gruppen, Vereinen und Organisationen stellen sich und ihr vielfältiges Angebot vor.

MADE IN KREFELD SPECIAL
südlicher & nördlicher Dionysiusplatz
17. November bis 23. Dezember 2022
Zu Füßen der Dionysiuskirche entsteht ein weihnachtlich-festlicher Stadtgarten
mit speziell für Krefeld entworfenen Weihnachtshäuschen. Der mit Rindenmulch
ausgelegte und mit „Waldmöbeln“ gestaltete Platz gibt Gelegenheit zum Staunen,
zum Entspannen und zum Klönen. Dieser stilvolle Treffpunkt ist für alle einen Aus-
flug wert, die in der Vorweihnachtszeit einfach einmal „runterkommen möchten“
ohne auf besondere Geschenkideen, wertige Produkte, leckeres Essen und warme
Getränke zu verzichten.

HÜTTENZAUBER FÜR LEIB & SEELE
Platz an der Alten Kirche
17. November bis 23. Dezember 2022
Der Krefelder Weihnachtsmarkt „Hüttenzauber für Leib und Seele“ findet wie im
letzten Jahr wieder auf dem Platz an der Alten Kirche statt. Neben Winzerglühweinen
von der Mosel lassen sich hier viele weitere kulinarische Köstlichkeiten, wie Reibe-
kuchen, Flammlachs, gebrannte Mandeln und vieles mehr finden. Die Kleinen unter
uns können sich auf ein Kinderkarussel freuen, das die Stimmung abrundet.
Am 6. Dezember kommt der Nikolaus.

www.krefeld.de/miks
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E
ine atemberaubende Kulisse, 
handverlesene Stände und his-
torisches Flair: Der Linner Weih-
nachtsmarkt im Schatten der Burg 

punktet am zweiten Adventswochenende 
bei seinen Besuchern. Diesmal wird der 
Markt bereits am Freitag, 2. Dezember, 
geöffnet sein. „Somit haben die Besucher 
nun dreimal in diesem Jahr die Möglich-
keit, die Linner Weihnachtsstimmung in 
einer tollen Kulisse zu erleben“, freut 
sich das Linner Weihnachtsmarkt-Team. 
In den Abendstunden wird die Burg in 
rotes Licht getaucht, die Buden auf dem 
Andreasmarkt und in der Vorburg der 
mittelalterlichen Festung werden fest-
lich erleuchtet sein.

Seit 2009 ist der Markt, der zunächst 
nur auf dem Andreasmarkt für die An-
wohner gedacht war, um sich zu treffen 
und bei einem Becher Glühwein ins Ge-
spräch zu kommen, stetig gewachsen. 
Der Schützenverein wagte es, einen 
größeren Markt zu organisieren – mit 
Erfolg. Hinzugekommen ist zuerst die 
Vorburg, wo heute die meisten Aussteller 
zu finden sind. Seit 2015 können die Be-
sucher zudem noch über die Museums-
wiese beziehungsweise Weihnachtswie-
se flanieren.

Für die Anwohner, die ortsansässi-
gen Vereine und Institutionen ist der 
Linner Weihnachtsmarkt unverändert 
ein attraktiver Treffpunkt – obwohl er 
mittlerweile viel größer geworden ist 
und viele Menschen aus dem Umland 
anzieht. Nicht nur Besucher, sondern 
auch Standbeschicker, die ihre Ware 
in den selbstgezimmerten Buden an-
bieten.

Doch ohne den Einsatz der Linner 
wäre der Markt gar nicht möglich. Mit 
dabei ist in diesem Jahr bestimmt wieder 
die 1. Schützenkompanie, die traditionell 
für Grünkohl samt Weihnachtsschwein 
sorgt. Und wahrscheinlich kehren auch 

die ein oder anderen Beschicker aus den 
vergangenen Jahren zurück, wie der 
Kirchenchor Sankt Margaretha, der 
Weihnachtströdel im Angebot hat, und 
die Senioren aus dem Em Cavenn, die 
Kaffee, Kuchen und Waffeln verkaufen. 
Viele Mitglieder des Schützenvereins, 
darunter zum Beispiel Landsknechte 
und Preussen, schenk-
ten Glühwein und an-
dere Köstlichkeiten aus, 
die Kauffrauen zu Linn 
verkauften Kräuter-
bonbons und die Hirten 
hatten Weihnachtsdeko 
und Geschenkartikel im 
Angebot.

Doch ob alte oder neue 
Standbetreiber: Rund 
130 verschiedene Stän-
de sind in diesem Jahr 
auf dem Linner Weih-
nachtsmarkt zu finden. 
Bei der Auswahl wird 
streng darauf geachtet, 
dass die Beschicker in 

erster Linie Weihnachtsgeschenke an-
bieten, die oftmals sogar selbst und von 
Hand hergestellt sind. Natürlich stattet 
St. Nikolaus dem Linner Weihnachts-
markt einen Besuch ab. Deshalb ist der 
Weihnachtsmarkt in Linn mittlerweile 
auch zu einem Geheimtipp geworden. 
Ohne großen Reklamerummel, sagen 

die Schützen, füllt sich 
das Burggelänge über-
wiegend durch Mund-
propaganda am zweiten 
Advent mit Tausenden 
von Besuchern. „Und 
die wissen genau, dass 
es hier ein Angebot gibt, 
das sehr speziell ist und 
das man anderswo nicht 
findet“, sagen die Ver-
anstalter, sie sich freuen, 
dass sie in diesem Jahr 
wieder keinen Eintritt 
für den Markt nehmen 
müssen.

E ST H E R  M A I

Erstmals öffnet der Markt schon am Freitag. Das bedeutet gleich dreimal
Weihnachtsstimmung mit historischem Flair vor einer ganz besonderen Kulisse.

Es weihnachtet auf 
Burg Linn

Der Weihnachtsmarkt auf Burg Linn versprüht historischen Charme. � FOTO: DIRK JOCHMANN

Der Linner Weihnachtsmarkt 

findet traditionell am 2. Ad-

vent-Wochenende statt. Am 

Freitag, 2. Dezember, ist er 

von 17 bis 21 Uhr geöffnet, am 

Samstag, 3. Dezember, von 11 

bis 21 Uhr und am Sonntag, 4. 

Dezember, von 11 bis 20 Uhr.

Für den Besuch ist es ratsam, 

den Wagen stehen zu lassen 

und mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln anzureisen.

ANFAHRT



e x t r a
1 9W I N T E R Z A U B E R

F
ür die Kinder kommen 
wieder viele Nikoläuse 
und Weihnachtsengel. 
Der Werbering Willich 

startet wieder seine Aktion 
„Die Nikoläuse sind los“: 
Vor dem zweiten Advents-
Wochenende, am Freitag, 2. 
Dezember, werden vor den 
teilnehmenden Geschäften 

des Werberings die verklei-
deten Figuren im Ortskern 
mit kleinen Überraschungen 
auf die Kinder warten. Dazu 
wird es auf der Bahnstraße 
mit Sänger Aleks Schmidt 
und seinem DJ wieder eine 
Glühwein-Party geben. Und 
von Olli Voorter (Bierhaus 
Alt-Willich) sowie Stefan und 

Lutz Schönenborn (Wajos) 
werden die Besucherinnen 
und Besucher wieder mit le-
ckerem Essen und schmack-
haften Getränken   versorgt. 
„Außerdem planen wir ein 
Late-Shopping, bei dem die 
Kunden bis 20.30 Uhr in den 
teilnehmenden Geschäften 
einkaufen können“, sagt Ste-

fan Schönenborn, der Vorsit-
zende des Werberings.� djm

Am Samstag, 3. Dezember, sind 

die Willicher ab 18 Uhr zur Après-

Ski Party vor dem Alt Willich 

und Wajos eingeladen: DJ Marco 

Dessel wird für Stimmung sor-

gen –  und dazu gibt es leckeren 

Winzerglühwein.

Da werden die Kindergesichter in Willich 
wieder vor Freude strahlen: Der Werbering 
hat für den 2. Dezember Nikoläuse und 
Weihnachtsengel eingeladen.

Die Nikoläuse 
sind los!

Nein, kein Nikolaus, sondern Entertai-

ner: Aleks Schmidt gibt eine Glühwein-

party auf der Bahnstraße. �FOTO: ARCHIV

2.0
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S
o wird es werden: Erwartungsvoll kneifen die wartenden 
Kinder die Augen zusammen. Sie schauen konzentriert 
auf den Rhein, können kaum erwarten, dass das Schiff 
endlich am Horizont zu sehen ist. Das, auf das alle war-

ten, kommt aus Venlo und hat kostbare Fracht an Bord. Nicht 
nur kleine Geschenke für die Kinder, sondern auch den nieder-
ländischen Sinterklaas. Nach zwei Jahren Pause kommt er end-
lich wieder in die Rheinstadt zum Uerdinger Nikolausmarkt.

Mit dabei werden auch seine Pieten und die Koninklijk Phil-
harmonisch Gezeischap sein, die am Sonntag, 27. November, 
bereits um 14.30 Uhr am Rheinsteiger die Wartenden unter-

halten. Ab 15 Uhr wird dann der Nikolaus aus Venlo erwartet. 
Eine lange Tradition und der jährliche Höhepunkt auf dem 
Uerdinger Nikolausmarkt geht endlich in die nächste Runde. 
„Für mich gehört der Besuch aus Venlo einfach dazu. Ich kenne 
es nur so“, sagt Kaufmannsbundvorsitzender Uwe Rutkowski, 

der den gemütlichen Stadtteilmarkt in den vergangenen zwei 
Jahren absagen musste. In diesem Jahr wird Sinterklaas, nach-
dem er am Steiger angekommen ist, mit der Kutsche zum Rat-
haus fahren und die Kinder vom Balkon aus begrüßen. Später 
wird er sich dann im Weihnachtspavillon mit seinen kleinen 
Fans unterhalten und Süßigkeiten verteilen – aber nur an die-
jenigen, die auch wirklich brav waren.

Am Samstag, 26. November, öffnet der Nikolausmarkt um 
12 Uhr für die Besucher. Nicht nur kulinarische Köstlichkeiten 
gibt es, sondern auch ein tolles Programm für die Kinder. Im 
beheizten Weihnachtspavillon gibt es zum ersten Mal, in Zu-
sammenarbeit mit der Buchhandlung Rheinschmökern, eine 
weihnachtliche Lesung. Eine Dreiviertelstunde später geht es 
dann zum Sternenlauf. An drei Punkten der Uerdinger Innen-
stadt versammeln sich die Teilnehmer, um gemeinsam bei 
Kerzenschein zum Tannen-
baum auf dem Marktplatz zu 
laufen. Dort singen sie mit Ralf 
Küntges Weihnachtslieder, 
während der Baum zum ersten 
Mal an diesem Wochenende im 
Lichterglanz erstrahlen wird.

Während die Buden auf der 
Ober- und Niederstraße und 
auf dem Markt so langsam 
schließen, geht es im Weih-
nachtspavillon in die Verlän-
gerung. Der Gospelchor „Rhein 
Voices“ gibt ein Konzert und 
lädt auch zum Mitsingen ein. 
Auch für das Konzert bleibt der 
Eintritt frei.

In Uerdingen hat es Tradition: Am ersten
Advent kommt der niederländische Nikolaus.

Sinterklaas 
zu Gast

Sinterklaas kommt nach Uerdingen. Mit dabei sind seine Pieten und die Koninklijk Philharmonisch Gezeischap. � FOTO: THOMAS LAMMERTZ

Der Uerdinger Nikolausmarkt 

erwartet am ersten Advents-

wochenende, Samstag, 26. 

November, und Sonntag, 27. 

November, Tausende Be-

sucher. An beiden Tagen gibt 

es ein liebevoll zusammenge-

stelltes, weihnachtliches Pro-

gramm und viele Buden zum 

Stöbern. Am Sonntag werden 

zudem die Geschäfte von 13 

bis 18 Uhr geöffnet sein.

 

INFO

VO N  E ST H E R  M A I
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E
ine gepflegte Rasenflä-
che, blühende Pflanz-
beete am Rand – im 
Sommer mag das rei-

chen, aber üppig grün und 
satt ist so ein Garten zu keiner 
Jahreszeit. Vor allem nicht im 
Winter. Von Profis stammen 
folgende Gestaltungsideen, 
die sich vor allem an trüben 
Wintertagen auszahlen:
 

Wege und Treppen als

Gestaltungselemente 

Wenn nicht gerade eine wei-
ße Schneedecke ihre Pracht 
ausbreitet und der Frost kei-
ne Eiskristalle an die laub-
losen Gehölze zaubert, dann 
herrscht in vielen Gärten im 
Winter die pure Langewei-
le. Hier können vor allem 
bauliche Elemente das Bild 
positiv prägen, so der Bun-
desverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau 
(BGL). Insbesondere Wege 
seien das erste Mittel der 
Gestaltung.   Geschwunge-
ne Pfade durchs Grundstück 
etwa, die mal hinter einem 
Objekt verschwinden, dann 
wieder andernorts auftau-
chen, können während der 
kalten Jahreszeit zum Hin-
gucker werden. Gerade Wege 
geben Gärten eine klare Glie-
derung und schaffen Sicht-
achsen. Alternativ treten in 
Zeiten, in denen Pflanzen 
eine Nebenrolle einnehmen, 
schön gestaltete Treppen und 
Terrasse in den Vordergrund.
 
Immergrüne geben Struktur

Eine Ergänzung oder Alter-
native zu Wegen und Treppen 
sind immergrüne Pflanzen. 

Da sie selbst im Winter ein 
sattes Grün tragen, dienen 
sie zu jeder Jahreszeit als 
Strukturgeber in Form von 
Hecken oder als Blickpunkt, 
wenn sie als Solitäre auf dem 
Grundstück stehen.  Immer-
grüne gelten oft nur als Bei-
werk, aber im Winter treten 
sie aus ihrem Schattendasein. 
Von Frühling bis Herbst hal-
ten sie sich bescheiden im 
Hintergrund und überlassen 
das Feld den farbenfroh er-
blühenden Pflanzen. Doch in 
der kalten Jahreszeit schlägt 
ihre große Stunde. Die Im-
mergrünen werden selbst 
zum Hingucker – sogar farb-
lich, findet der BLG. Denn sie 
sind nicht einfach nur grün, 
sie tragen Grüntöne aller Art. 

Und das fällt besonders im 
Winter auf.
 
Blüten mitten im Winter

Wäre es nicht schön, im Win-
ter eine hübsch blühende 
Pflanze im Garten zu haben? 
Vielleicht genau an der Stel-
le, die man vom Fenster aus 
sehen kann. Es gibt solche 
Lichtblicke an grauen Tagen: 
Schneeglöckchen blühen von 
Januar bis Februar, Lenzrosen 
und Winterlinge von Januar 
bis März und Winter-He-
ckenkirschen von Januar bis 
April. Bis März zeigen sich 
auch die Blüten von Japani-
scher Zaubernuss, Schnee-
heide der Sorte „December 
red“, Schleimbeere und Win-
terjasmin. 

 Tipp: Jeden Monat ein Foto vom 

Garten machen

Es braucht nicht nur Pflanzen 
und eine Schaufel zur Gestal-
tung eines schönen Gartens, 
auch Stift, Papier und Fotos 
sind sinnvoll. Es hilft, wenn 
man mindestens einmal im 
Monat ein Foto von seinem 
Grundstück macht.   Die Auf-
nahmen legt man dann im 
Folgewinter  – also vor der 
nächsten Pflanzsaison  – 
nebeneinander. Im direkten 
Vergleich der Wachstums-
phasen einzelner Beete über 
den Jahresverlauf fallen Lü-
cken oder anderes Störendes 
eher auf. Und dann kann man 
passend Pflanzen kaufen.

A N G E L I K A  F I E D L E R

Von Gartengestaltern 
kommt dieser Tipp: 
Schauen Sie sich 
Ihr Grundstück im 
Winter an. Wenn der 
Garten karg wirkt, 
fallen Fehlplanungen 
am deutlichsten auf.

Schöne Gärten 
im Winter

Pflanzen wie der Kirschlorbeer spielen im Winter häufig eine Hauptrolle im Garten. � FOTO: ANDREA WARNECKE
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Z
u einer Bilderbuch-
Reise lädt die Me-
diothek Krefeld wäh-
rend der Adventszeit 

Großeltern, Eltern und ihre 
Kinder sowie Enkel ab fünf 
Jahren in den Fuchsbau 
ein. Erst wird eine kur-
ze Geschichte vorgelesen, 
anschließend dazu nach 
Herzenslust gemalt oder 
gebastelt.

Den Anfang macht am 1. 
Dezember „Der Tannen-
baum“ von Hans Chris-
tian Andersen: Der kleine 
Tannenbaum wünscht sich 
nichts sehnlicher, als end-
lich groß zu sein. Dabei über-

sieht er, was im Wald um ihn 
herum geschieht. „Weih-
nachten mit Thomas Mül-
ler“ von Karen Duve folgt 
am 8. Dezember: Thomas 
Müller, der Teddybär der 
Familie Wortmann steckt 
in ernsten Schwierigkeiten. 
Er hat beim Weihnachtsein-
kauf seine Familie verloren. 
Am 15. Dezember steht der 
Nikolaus im Mittelpunkt. 
„Als der Nikolaus kam“ von 
Erich Kästner: Die Kinder 
liegen im Bett und träumen 
von Nüssen und davon, dass 
der Nikolaus kommt. Der 
fährt inzwischen auf seinem 
Schlitten heran und landet 

auf dem Dach. Die letzte 
Reise ist „Die wunderbare 
Weihnachtsreise“ von Lori 
Evert/Per Breiehagen am 
22. Dezember. Hier wünscht 
sich Anja nichts sehnlicher, 
als dem Weihnachtsmann 
bei seinen Vorbereitungen 
zu helfen. Und so begibt sie 
sich auf eine wunderbare 
Reise.

Der Eintritt ist immer frei, 

Beginn stets um 16.15 Uhr, Dauer 

etwa 90 Minuten. Anmeldungen 

telefonisch unter 02151 862753 

ab Dienstag vor der jeweiligen 

Bilderbuch-Reise während der 

Öffnungszeiten der Mediothek. 

Die Mediothek 
Krefeld lädt Kinder 
ab fünf Jahren zu 
einem vorweih-
nachtlichen 
Abenteuer ein.

Bilderbuch-Reisen

VO N  A N G E L I K A  F I E D L E R
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Infos und Tickets auf www.gaudium.de

R omantischer
Weihnachtsmarkt
Dorenburg Grefrath

02. bis 04. Dez. (2. Advent)
09. bis 11. Dez. (3. Advent)
Niederrheinisches Freilichtmuseum
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W
enn der Sternen-
himmel über dem 
Buttermarkt er-
strahlt und der 

Glühweinduft durch die In-
nenstadt schwebt, dann be-
ginnt die schönste Zeit des 
Jahres. Kempen empfängt 
seine Besucher an allen vier 
Adventswochenenden mit 
dem „Markt der Sterne“. An 
denen kann tief in die Vor-
weihnachtszeit eingetaucht 
werden.

Jedes Mal, wenn ein wei-
teres Kerzchen auf dem Ad-
ventskranz angezündet wird, 
gehen in Kempen unendlich 
viele Lichter an. Die Altstadt 
präsentiert sich ab dem ers-
ten Adventswochenende in 
einem ganz besonderen Flair. 
Sie hat ihr vorweihnachtli-
ches Kleid angezogen. „Dazu 

kommt unser Alpenfeeling 
auf dem Buttermarkt“, sagt 
Armin Horst, der erste Vor-
sitzende vom Werbering 
Kempen. 

Auf dem Buttermarkt 
können sich die Besucher ein 
stückweit wie in den Bergen 
fühlen und ein wenig Après-
Ski-Luft schnuppern. Das 
liegt an den aufgebauten his-
torischen Skigondeln. In den 
Skigondeln sitzt es sich ein-
fach nur urig. Pause machen, 
einen leckeren Glühwein, eine 
Feuerzangenbowle aus dem 
großen Kupfertopf oder einen 
wärmenden Kakao kaufen 
und sich in eine der Gondeln 
setzen, ist ein schönes vor-
weihnachtliches Vergnügen, 
das es nur in Kempen gibt. Es 
fehlt nur die echte Bergkulis-
se. Der Buttermarkt hat ein

Im vorweihnachtlich geschmückten Kempen bummelt es sich gut.�  FOTO: KAISER

Sternenhimmel 
über dem 
Buttermarkt
VO N  B I A N C A  T R E F F E R

Baum für Baum – ein Traum!

Ab 4.12.
auch im Kempener

Obstgut Hardt

unglaubliche Auswahl
nur Premiumbäume, keine II. Wahl
kostenloses Anspitzen
kostenlose Verpackung
kostenlose Lieferung
(Raum Kempen)

tägl. von 8 bis 16:30 Uhr • Sa. 11–16, 2. + 3. Adventsonntag 11–16 Uhr

Beste Qualität – sehr preiswert
Weihnachtsbäume

47906 Kempen · Ziegelheider Str. 57 · Tel. 02152 - 89740

Wir beraten Sie gerne:

Hanssen GmbH
Meisterbetrieb
Tel.: 0 21 52 / 5 44 60, Fax: 0 21 52 / 51 87 79
47906 Kempen, Industriering-Ost 69
info@hanssen-gmbh.de, www.hanssen-gmbh.de
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Jetzt schon an den
Sommer denken!

Markisen jetzt zu
Markisen jetzt zu

Winterpreisen !
Winterpreisen !

sicher • zeitlos • schönsicher • zeitlos • schön
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weiteres Highlight: Vor 
dem Martinsdenkmal steht 
eine Bühne, auf der Nonstop 
ein abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm geboten 
wird. Es ist eine bunte Mi-
schung, zu der unter anderem 
Chöre und Solisten beitragen, 
die mit weihnachtlicher Mu-
sik verzaubern. Eine Fahrt mit 
dem nostalgischen Kinderka-
russell ist in der Thomasstadt 
direkt an zwei Straßen mög-
lich. An der Enger- und an 
der Peterstraße geht es rund. 
Ob man einfach nur gemüt-
lich Bummeln und Freunde 
treffen möchte, auf der Su-
che nach einem passenden 
Geschenk ist oder sich selber 
etwas Gutes gönnen möchte – 
der „Markt der Sterne“ bietet 
mit seinen vielen verschie-
denen Beschickern eine breit 
gestreute Warenpalette. Die 
Beschicker wechseln dabei an 
den einzelnen Wochenenden, 

so dass jedes Wochenende 
Neues entdeckt werden kann. 
Glasbläser und Krippenbauer 
sind unter anderem anzutref-
fen. Die Palette der Ausstel-
ler reicht von Holzkunst über 
handgefertigte Keramik und 
Räuchermännchen bis hin zu 
Gewürzen und Kräutern. Dazu 
kommt der örtliche Einzel-
handel mit seinen vielschich-
tigen Angeboten. Zudem hält 
der dritte Adventssonntag, 
der 11. Dezember, den ver-
kaufsoffenen Sonntag bereit. 
Von 13 bis 18 Uhr öffnen die 
Geschäfte ihre Türen. Einer 
darf nicht fehlen und das ist 
der Nikolaus. Er reist mit Ge-
folge im Schlitten an und hat 
so manche Überraschung für 
die kleinen Besucher im Ge-
päck. Und dann gibt es da 
noch den Briefkasten für das 
Christkind. Dort kann die Post 
für den Himmel abgegeben 
werden.  

An den Adventswochenenden lockt 
der „Markt der Sterne“ in die Kempener 

Altstadt. Nikolausbesuch, 
Christkind-Briefkasten und
Illuminierung sorgen für ein 

zauberhaftes Flair. Zahlreiche Aussteller
und der ortsansässige Einzelhandel laden 

zum Bummel ein.

Der „Markt der Sterne“ in der Kempener Innenstadt findet an allen 

vier Adventswochenenden statt. Los geht es jeweils freitags von 18 

Uhr bis 22 Uhr auf dem Buttermarkt. Samstags und sonntags öffnet 

der „Markt der Sterne“ in der gesamten Altstadt von jeweils 11 bis 19 

Uhr, wobei der Buttermarkt samstags bis 21 Uhr zum Bummeln ein-

lädt. Der 11. Dezember ist der verkaufsoffene Sonntag.

INFO

Jetzt probieren ...
Unser
Niederrheiner

Unsere Printen Die schmecken
aber gut!

Unser
Lebkuchen-
Nikolaus
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W
enn am dritten 
Adventsmor-
gen die vorletzte 
Kerze auf dem 

Adventskranz angezündet 
wird, dann hat das Frühstück 
bis kurz vor 11 Uhr Zeit, wenn 
man den Startschuss für den 
St. Huberter Weihnachts-
markt nicht verpassen möch-
te. Denn um Punkt 11 Uhr 
eröffnet Wolfgang Büscher 
am 11. Dezember den Weih-
nachtsmarkt.

Groß ist dieser Markt nicht, 
aber er ist etwas ganz Beson-
deres. Qualität statt Quanti-
tät. Der Veranstalter, der 
Werbe- und Bürgerring St. 
Hubert, setzt auf regional-
gebundene Marktbeschicker 
und Handwerksstände, was 
für ein Stück Heimatgefühl 
sorgt. „Bei unserem Weih-
nachtsmarkt geht es immer 
sehr harmonisch und ent-
spannt zu“, hebt Büscher 
hervor. Es sei die dörfliche 
Struktur von St. Hubert, die 
sich auch im Weihnachts-
markt widerspiegle, fügt der 
Vorsitzende vom Werbe- und 
Bürgerring St. Hubert an.

Am 11. Dezember treffen 
die Besucher rund um die ka-
tholische Kirche in St. Hubert 
auf die Beschicker mit ihren 

weihnachtlich geschmück-
ten Büdchen. Das gesamte 
Flair strahlt Ruhe und Be-
sinnlichkeit aus. Von 11 bis 
18 Uhr erwartet die Besucher 
ein Bühnenprogramm, die 
Bühne wird auf dem Park-
platz hinter der Kirche auf-
gebaut. Zu sehen sind unter 
anderem Auftritte der Kita-
Kinder mit Tänzen, Liedern 
und Krippenspiel. Die Musik-
vereine spielen auf und Karl 
Timmermann zählt ebenfalls 
zu den Gästen. Der Sänger 
und Moderator aus Kevelaer 
wird nicht nur mit den Kin-
dern singen, er bringt auch 

seine eigenen Weihnachts-
lieder mit. Im Laufe des Tages 
reist noch ein himmlischer 
Gast mit seinen Gaben an: In 
St. Hubert wird der Nikolaus 
erwartet. Für die kleinen Be-
sucher hält er Weckmänn-
chen parat. Von 16 bis 18 Uhr 
können sich die Besucher auf 
die Band „Unisono“ freuen. 
Vielen ist die Formation si-
cherlich noch vom Kürbis-
fest bekannt, wo sie mit ihrem 
Cover Rock-Pop die Zuhörer 
begeisterte. Wer indes flei-
ßig in St. Hubert eingekauft, 
seine Bonuspunkte in Form 
von Bärlingen gesammelt, 

in seine Kendelkaart geklebt 
und danach die volle Kar-
te abgegeben hat, der kann 
sich ganz besonders auf den 
Weihnachtsmarkt freuen. 
Am 9. Dezember, 14 Uhr, er-
folgt die öffentliche Ziehung 
der Gewinner bei Café Poeth, 
die dann auf der Bühne des 
Weihnachtsmarktes ver-
kündet werden. Der Gewinner 
des ersten Preises kann sich 
über Hubertis in Höhe von 
750 Euro freuen. 500 Euro 
sind es beim zweiten und 250 
Euro beim dritten Preis.  

B I A N C A  T R E F F E R

Am 11. Dezember ist Weihnachtsmarkt in St. Hubert.
Rund um die Kirche geht es klein, aber fein zu.

Der Nikolaus kommt 
mit Weckmännchen

Am 9. und 10. Dezember ver-
wandelt sich der Rathaus-
platz jeweils ab 17 Uhr in 
einen vorweihnachtlichen 
Treffpunkt. Der Gastronom 
Nico Frass, der das „1857. – 

niederrheinisches Wirtshaus 
im Haus Wirichs“ in St. Tö-
nis betreibt, bietet in Zu-
sammenarbeit mit lokalen 
Kooperationspartner kuli-
narische Schmankerl und die 

zur Jahreszeit passenden Ge-
tränke an. Klönen mit Freun-
den unter freiem Himmel hat 
zu jeder Jahreszeit etwas 
für sich, aber besonders im 
weihnachtlichen Ambiente 

von St. Tönis. Und natürlich 
erstrahlt der Rathausplatz im 
Lichterglanz. Generell ist die 
Apfelstadt mit ihrer Weih-
nachtsbeleuchtung liebevoll 
geschmückt.

Weihnacht auf dem Rathausplatz

Karl Timmermann singt mit den Kindern und bringt auch seine eigenen Weihnachtslieder mit. � FOTO: NORBERT PRÜMEN



ISTDER FUNKE
ÜBERGESPRUNGEN?
Dann trau dich und lass uns den nächsten
Schritt wagen! Sichere dir ab sofort deine
Rückrundendauerkarte für alle Pinguine-
Heimspiele der Hauptrunde ab unserem
Duell mit den Eisbären Regensburg am
Freitag, 16. Dezember.
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Krefeld 
In der Weihnachtszeit zeigt 
das Kresch-Theater den 
Klassiker „Rapunzel“ der Ge-
brüder Grimm. Das Stück für 
die ganze Familie feiert am 19. 
November um 18 Uhr Premie-
re an der Virchowstraße 130.
 
„Swinging Christmas“: Die 
Kempen Big Band gibt am 26. 
November um 20 Uhr in der 
Friedenskirche, Luisenplatz 
1, ein Benefizkonzert für so-
ziale Zwecke.

Das Deutschland Tattoo – 
Royal Music Show verspricht 
ein Musikspektakel der Ex-
traklasse. Die Marching-
Band-Parade ist am 26. No-
vember ab 19.30 Uhr in der 
Yayla Arena zu Gast; West-
parkstraße 111.

Am Sonntag, 11. Dezember, 
öffnen die Geschäfte in der 
Krefelder Innenstadt zum 
„Weihnachts-Shopping am 
3. Advent“ von 13 bis 18 Uhr.

„ONKeL fISCH blickt zu-
rück“ heißt der Jahresrück-
blick in der Kulturfabrik. Am 

4. Dezember, 20 Uhr, spottet, 
schimpft, singt und tanzt das 
aus dem Radio bekannte Ac-
tion-Kabarett nach Herzens-
lust; Dießemer Str. 13.
 
Der Krefelder Mundartkreis 
lädt zu einer Stunde Kriee-
welsch Platt gemeinsam 
mit der Mediothek der Stadt 
Krefeld ein. Geboten werden 
Lieder und Geschichten op 
Krieewelsch Platt entspre-

chend dem Motto: „Et jieeht 
op Chresmess aan!“ Eintritt 
ist frei. Ohne Voranmeldung; 
Theaterplatz 1.
 
Im Seidenweberhaus stimmt 
der Kabarettist Jürgen B. 
Hausmann am 10. Dezem-
ber sein Publikum ab 20 Uhr 
auf die Weihnachtszeit ein. 
„Oh weih..., oh weih..., oh 
Weihnachtszeit!“ heißt sein 
Programm mit wunderba-
ren Geschichten rund ums 
Christfest; Theaterplatz 2.

Traumhaftes Weihnachts-
ballett für die ganze Fami-
lie: Das Royal Classic Ballett 
führt den Nussknacker am 
21. Dezember, 19.30 Uhr, im 
Seidenweberhaus auf; Thea-
terplatz 1.

 
Tönisvorst
  Man kann sich wieder an 
„Götterspeise“ laben. Die 
hochkarätige Kulturreihe 
in der Christuskirche an der 
Hülser Straße 57 beschert am 
9. Dezember, 20 Uhr, Lieder 
und Geschichten zum großen 
Fest. 

„Loss mer singe  – Weih-
nachtszeit“: Das Akkordeon-
Orchester 1957 St. Tönis spielt 
am 3. Advent, 11. Dezember, 17 
Uhr, Open Air auf dem Rat-
hausplatz.
 
In St. Tönis wird am 16. De-
zember ein Last-Minute-
Shoppen mit verlängerten 
Öffnungszeiten bis 21 Uhr 
angeboten.
 
 
Kempen
 „Vokal- und Orgelmusik zum 
Advent“: Das Konzert zum 1. 
Advent hat Tradition. In die-
sem Jahr ist am Sonntag, 27. 
November, 18 Uhr, im Kultur-
forum Franziskanerkloster, 
Paterskirche, mit dem Vo-
kalquartett Kempen ein noch 
junges Ensemble zu Gast.
 
Das Blasaorchester KK 
Wood&Brass lädt am 10. De-
zember zu einem Advents-
konzert in die Probsteikirche, 
An St. Marien 1, ein. Mit schö-
nen Arrangements bekannter 
Weihnachtslieder möchten 
die Musiker ab 17 Uhr den 3. 
Advent bereichern.

Wer in der vorweihnachtlichen Hektik eine kleine Verschnaufpause braucht, der findet unter 
den folgenden Terminen in Grefrath, Tönisvorst, Kempen, Willich und Krefeld bestimmt das 
Richtige für die Adventszeit. Eine kleine Auswahl an Veranstaltungen, die in den nächsten 
Wochen auf Weihnachten einstimmen.

Einstimmung auf die 
schönste Zeit  
des Jahres

VO N  A N G E L I K A  F I E D L E R

Kabarett zur Weihnachtszeit mit

Jürgen B. Hausmann  � FOTO:  SCHRÖDER
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Mit dem polnischen Folk 
Trio „WoWaKin“ ist am 14. 
Dezember, 20 Uhr, ein Kon-
zert der Reihe „Klangkosmos 
Weltmusik in NRW“ im Kul-
turforum Franziskanerklos-
ter, Paterskirche, zu hören. 
Das Trio spielt hauptsäch-
lich Musik aus der Region 
Mazowsze im Herzen Polens.
 
Am 16. Dezember findet im 
Begegnungscafé von 17 bis 19 
Uhr eine Nikolausfeier statt; 
Kerkener Strasse 11.
 
Das Silvesterkonzert in der 
Propsteikirche bietet die Ge-
legenheit, das Jahr mit einem 
Feuerwerk an Orgelmusik 
ausklingen zu lassen. Am 31. 
Dezember, 21.30 Uhr, sitzt der 
neue Kantor an St. Dionysius 
in Krefeld, Niklas Piel, an der 
Orgel. Er bringt einen bunten 
Strauß mitreißender Orgel-
musik von Händel, Bach und 
Elgar mit.
 
 
Willich
Die Willicher „Tonköpfe“ ge-
ben am Samstag, 26. Novem-
ber, 19 Uhr, und am Sonntag 
27. November, 16 Uhr, ihr 
Jahresabschlusskonzert im 
Lise-Meitner-Gymnasium, 
Hausbroicher Straße 40 in 
Anrath. Das abwechslungs-
reiche Programm raffinierter 
A-Cappella-Arrangements 
wird bereichert durch wun-
derschöne Harfenklänge von 
Harfenistin Uta Deilmann aus 
Krefeld.

„A Celtic Christmas Night“ 
findet am 2. Dezember, 20 
Uhr, in der Friedenskirche, 
Luisenplatz 1, statt.

„650 Jooehr - öm wie nix“ 
heißt das Programm der 
Krieewelsche Pappköpp. 
Das Marionettentheater für 
Freunde der Krefelder Mund-
art ist am 2. Dezember, 20 
Uhr, Peter-Lauten-Straße 
62, zu sehen.

Auf der Bühne krempelt er das 
kreative Innere seines Kopfes 
nach außen: Quichotte  – der 
Comedian, Freestyle-Rapper 
und Stand-up-Künstler ver-
spricht schon im Titel seines 
neuen Programms: „Nichts 
weniger als ein Spektakel“. 
Die gemeinsame Veranstal-
tung mit der Robert-Schu-
man-Europaschule ist am 
9. Dezember, 19 Uhr, in der 
Robert-Schuman-Gesamt-
schule Willich zu erleben, 
Kantstr. 2.

Der Heimatverein Willich lädt 
am 11. Dezember um 15 Uhr zu 
Geschichten und Liedern zum 
Advent mit Hartmut Reiss ein. 
Ort: Museum Kamps Pitter, 
im Park des St. Bernhard 
Gymnasiums, Albert-Oet-
ker-Str. 108.

Jazz with friends am 16. De-
zember, 20 Uhr: Die Jazz-
Sängerin Sabine Kühlich und 
die Pianistin Laia Genc haben 
eine neue CD aufgenommen 
mit dem Titel Christmas with 
friends. Namhafte Musiker 
der Jazzszene NRW sind an-
lässlich des Christmas-Spe-
cials eingeladen, die beiden 
zu begleiten. Im Willicher 
Konzert sind es Marcus 
Braun (Kontrabass) und And-
ré Spajic (Schlagzeug); Motte 
Schloss Neersen, Hauptstr. 6.

Diese Weihnachtslesung hat 
Tradition. Mit ihr bedankt 
sich das Kulturteam bei sei-
nem treuen Publikum. In die-
sem Jahr am 17. Dezember um 
17 Uhr, Motte Schloss Neer-
sen, Hauptstr. 6.

Am Sonntag, 18. Dezember 
findet in St. Katharina Willich 
um 16.30 Uhr ein weihnacht-
liches Konzert für Frauenchor 
und Harfe statt. Das 2022 ge-
gründete Vokalensemble St. 
Katharina Willich wagt sich 
unter der Leitung von Regio-
nalkantorin Friederike Braun 
an einen Meilenstein der 
weihnachtlichen Kammer-
chor-Literatur: „A Ceremo-
ny of Carols“ von Benjamin 
Britten; St. Katharina Willich, 
Hülsdonkstr. 11.

  

Grefrath
Der Kindergarten St. Josef 
veranstaltet am 19. November 
ab 15 Uhr einen Weihnachts-
markt zugunsten des Förder-
vereins; Dorfstraße, vor der 
St. Josefs Kirche.

Der Weihnachtsbasar am ers-
ten Adventswochenende im 
Cyriakushaus, Markt 10, zu-
gunsten der Mission, ist ein 
Herzensanliegen pfarrlichen 
Engagements für Entwick-
lungsländer.

Unter dem Pseudonym Quichotte hat sich Jonas Klee als Comedian einen Namen 

gemacht.� FOTO: MARVIN RUPPERT

Restaurant Landwirtschaft
Tradition & neue Ideen

hofeigenes Rindfleisch &
Freiland-Gans

aus der Nachbarschaft

... genießen in modernem Ambiente ...
... regional/saisonale Speisen ...

... wissen wo’s her kommt!

www.berderhof.de
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Bitte einen Kuss!

W
er wünscht sich nicht die 
ewige Liebe? Und dann 
noch zu Weihnachten, qua-
si mit Schleife um den Hals 

und schön als Geschenk verpackt? Da 
kann der Kuss unter dem Mistelzweig 
helfen. Denn dem alten Brauch zufol-
ge, hat es eine besonders glücks- oder 
auch liebesbringende Bedeutung, wenn 
man den oder die Auserwählte unter 
einem solchen grünen Zweig küsst. Da-
bei kommt der Brauch eigentlich daher, 
dass man früher mit dem Zweig an der 
Tür böse Geister und Hexen vom eigenen 
Heim fernhalten wollte. Ein Hintergrund 
könnte sein, dass die Pflanze als heilig 
galt, weil sie keine Wurzeln im Erdboden 
hat, sondern als „Halbschmarotzer“ in 
Bäumen wächst. Aus den Asterix-Co-
mics kennt man hingegen den Druiden 
Miraculix, der mit seiner goldenen Sichel 
immer auf der Suche nach dem nächs-
ten Mistelzweig ist, mit dem er den ganz 
speziellen Zaubertrank zubereiten kann.

Nicht ganz ohne ein Quäntchen Wahr-
heit – denn auch wenn Asterix natürlich 
eine Erfindung ist, haben keltische Drui-
den tatsächlich Tränke für die Furcht-
barkeit oder das ewige Leben gebraut. Die 
Römer kannten den Brauch der Satur-
nalien, zu dem Mistelzweige als Zeichen 
der Freundschaft und der Zuneigung 
verschenkt wurden – außerdem waren 
zu diesem Fest sexuelle Ausschweifun-
gen und Alkoholexzesse gang und gebe. 
Und auch im alten Skandinavien hatten 
die Mistelzweige eine, sagen wir mal, 
verbindende Bedeutung: so sollen die 
Kämpfer, die einander im Wald unter 
einem Baum, in dem sich Mistelzweige 
befanden, begegneten, Waffenstillstand 
geschlossen haben.

Und auch wenn der Mistelzweig in al-
lererster Linie eine schöne Advents- und 
Weihnachtsdekoration für die eigenen 
vier Wände ist, hat das Motiv auch wei-
teren Einzug in die Populärkultur gefun-
den. Heute kennt man den Brauch des 
Kusses unter dem Mistelzweig vor allem 
in den USA und in Europa. Justin Bieber 
hat dem Thema ein ganzes Album ge-
widmet, es heißt „Under The Mistletoe“. 
Auch in der Mutter aller Comedy-Serien, 
„Friends“, kommt der Mistelzweig vor. 
Hausmeister Mr. Treeger steht in Folge 9 
der zweiten Staffel bei Rachel und Moni-
cas Sauna-Weihnachtsparty vor Rachel. 
Er deutet auf einen aufgehängten Zweig 
und sagt: „Ist das ein Mistelzweig?“ Ra-
chel kontert: „Nein, das ist Basilikum.“ 
Woraufhin Treeger ziemlich enttäuscht 
ist: „Ah, wenn es ein Mistelzweig ge-
wesen wäre, dann hätte ich Sie jetzt ge-
küsst.“ Ein gutes Auge gehört also auch 
dazu, wenn man die ewige Liebe nicht 
verpassen möchte…

Es heißt, wer unter einem 
Mistelzweig geküsst wird, 

hat die ewige Liebe gefunden. 
Aber warum ist das so?

VO N  WO L FG A N G  W E I TZ D Ö R F E R
� FOTO: DOLGATCH/GETTYIMAGES



WEIHNACHTSMÄRKTE
IN KREFELD
Innenstadt

DER BESONDERE WEIHNACHTSMARKT
Von-der-Leyen-Platz (Rathausvorplatz)
Samstag, 3. Dezember 2022, 10–18 Uhr

MADE IN KREFELD SPECIAL
südlicher & nördlicher Dionysiusplatz
17. November bis 23. Dezember 2022

HÜTTENZAUBER FÜR LEIB & SEELE
Platz an der Alten Kirche
17. November bis 23. Dezember 2022

www.krefeld.de/miks




	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL01
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL02
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL03
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL04
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL05
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL06
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL07
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL08
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL09
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL10
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL11
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL12
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL13
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL14
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL15
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL16-KRKKKL17
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL18
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL19
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL20
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL21
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL22
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL23
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL24
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL25
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL26
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL27
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL28
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL29
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL30
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL31
	17_Nov.RP-HBA_KRKKKL32

